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Wunöschclu .
— Am 30 . März ist die erl . Stelle des

Stations- und Postverwalters in Calmbachdem Eisenbahnassist. Scheuing in Goldshöfe
übertragen worden/

Stuttgart , 29 . März . (Neue Bäckerei¬
verordnung.) Das Ministerium des Innern
erläßt eine am 1 . Juli d . I . in Kraft tretende
Verfügung betr . die Einrichtung jund den Be¬
trieb von Bäckereien und solchen Konditoreien,in denen neben den Konditorwaren auch Bäcker -
rvaren hergestellt werden . Darin wird bestimmt,
daß der Fußboden der Arbeitsräume nicht tieferals einen halben Meter unter dem ihn um¬
gebenden Erdboden liegen darf, daß die Räume
mit einem dichten und festen Fußboden versehenund gegen das Eindringen von Erdfeuchtigkeit
geschützt, daß die Wände und Decken, soweit
sie nicht mit einer glatten , abwaschbaren Be¬
kleidung oder niit einem wasserdichten Anstrich
versehen sind, jährlich mindestens einmal ange¬
strichen werden müssen . Die Arbeitsräume
dürfen nicht in unmittelbarer Verbindung mit
den Bedürfnisanstalten stehen , auch dürfen die
Abfallröhren der Ausgüsse und Klosetts nicht
durch die Arbeitsräume geführt werden . In
den Backräumen muß wenigstens 15 ebm Luft¬raum auf jede der darin beschäftigten Personen
entfallen . Den Arbeitern muß Gelegenheit
gegeben werden, ihre Kleider sauber zu ver¬
wahren und sich an einem ausreichend er¬
wärmten .Orte zu waschen und umzukleiden.Vor dem Zurichten und Teigmachen haben die
dabei beschäftigten Personen Hände und Arme
mit reinem Wasser gründlich zu reinigen ; zu
diesem Zwecke sind ausreichende Waschem--
Achtungen zur Verfügung zu stellen . Die
Mehlvorräte sind an trockenen , vor Verun¬
reinigungen geschützten Orten auszubewahren.Das Bearbeiten des Teiges mit den Füßen
ist verboten. Das zum Streichen des Brotes
benutzte Wasser muß täglich erneuert , auch darfdie Backware nicht auf den bloßen Fußboden
gelegt werden. Das Sitzen und Liegen ausden zur Herstellung und Lagerung von Back¬
waren bestimmten Tischen rc . ist untersagt ,
ebenso ist das Rauchen, Schnupfen und Kanerr
von Tabak irr den Arbeitsräumen und währendder Arbeit verboten . In den Arbeitsräumen
sind ferner täglich zu reinigende Epucknäpfe,und zwar in jedem Raum mindestens einer
auszustellen. Die Arbeitsräume sind von Un¬
geziefer frei, sowie dauernd in reinlichem Zustandzu erhalten und müssen mindestens einmal
täglich gründlich gelüftet werden . Die im Be¬trieb tätigen Personen müssen während der
Arbeit mindestens niit einem Beinkleid undemem Hemd bekleidet sein . Personen mit an¬
steckenden oder ekelerregendenKrankheiten dürfennutzt beschäftigt werden . Weitere Bestimmungen
beziehen sich auf den Aushang dieser Verord¬
nung und auf etwaige Ausnahmen , die dasOberamt von den vorerwähnten BestimmungenMassen kann.
m ^ Nedrichshafen , 1 . April. (Telegr .) Der
Aufstieg der Reichsluftschiffes mit dem GrafenZeppelin zu der Fernfahrt nach Münchenerfolgte wegen des trüben , regnerischen Wetters
erst heute früh 4 Uhr , nachdem sich das Wetter >

etwas aufgeklärt hatte . Kurz nach 4 Uhr
passierte das Luftschiff Friedrichshafen , um
5 Uhr 25 Biberach und steuerte, indem esUlm beiseite liegen ließ, hinter Erbach über
die bayrische Grenze in der Richtung nach
Augsburg .

Gernsbach , 26 . März. Der Großherzogund die Großherzogin werden anfangs Mai
wieder aus Schloß Eberstein zu längerem
Aufenthalte eintreffen. — Die Automobilgesell¬
schaft Gernsbach wird Sonntag den 4 . Aprilden regelmäßigen Automobilverkehr zwischen
Gernsbach und Baden wieder eröffnen. Am15 . Mai erfolgt dann die Eröffnung des
Verkehrs zwischen Gernsbach und Wild¬bad .

Berlin , 30 . März . Auf der Tagesordnung
steht die zweite Beratung des Etats des Reichs¬
kanzlers und der Reichskanzlei, Fortsetzung, und
zwar mit der Besprechung der inneren Politik.
Bassermann (natl.) : Die innere Lage steht im
Zeichen der Reichsfmanzresorm. In Deutschland
ist man in allen Parteien und in allen Schichtender Bevölkerung über die Notwendigkeit und
Dringlichkeit der Sanierung der Reichsfinanzenin Uebereinstimmnng. Im Lande befürchtetman , daß eine Sanierung der Finanzen durchden Kompromiß nicht erreicht und daß die
Verwirrung fortdauern wird . Die Sanierung
ist notwendig zur Aufrechterhaltung unserer
Wehrkraft und unseres Ansehens im Ausland.An eine Abrüstung ist jetzt nicht zu denken .Der Friede Europas ruht auf den Bajonetten
Deutschlands . Stückwerk müssen wir ablehnen.Die Reichsfinanzreform darf nicht wieder aufdie Mätrikularbeiträge zurückgreifen . Eine weitere
Finanzreform darf sobald nicht wiederkommen.Die Freilassung des Besitzes würde Wasser aufdie Mühlen der Sozialdemokratie bedeuten. Die
von uns geforderte Besitzsteuer muß auch den
Grundbesitz treffen. Die '

Erbschaftssteuer istunter Freilassung kleiner und mittlerer Erbteile
auf .die Deszendenten auszudehnen. Die Finanz¬
reform ist Sache des Blocks . Sie ist mit
wechselnden Mehrheiten undenkbar . Vergehtder Block, so muß der Liberalismus auf seinen
eigenen Füßen stehen . Mit der Sozialdemo¬kratie zusammenzugehen, ist unmöglich . Hauß-
mann t.Sdd . Vpt.) : In dem Augenblick , wo
die Serben vernünftig geworden sind , sangendie Konservativen den Krieg gegen den Block
an . Dabei geht die der Politik des Reichs¬
kanzlers zu Grunde liegende Mehrheit in
Trümmer. Die Konservativen wollen durchdie Ablehnung der Nachlaßsteuer den Familien¬
sinn retten und verteuern den Familien die
Ernährung. Für uns gibt es ohne Nachlaß¬
steuer keine indirekten Steuern , v . Olenhusen
(Welfe) : Ich stimme gegen den Etat des
Reichskanzlers wegen der Haltung der Regier¬
ung gegenüber dem Welfentum . ReichskanzlerFürst Bülow : Gegenüber dem Vorredner brauche
ich mich bezüglich meiner Haltung gegenübermeinem König und Herrn nicht zu rechtfertigen.
Hierin erkenne ich keinen Richter an als den
Kaiser und mein Gewissen. Der Vorredner
stellt sich auf den Standpunkt der Stuarts .
Diese haben aber Schiffbruch gelitten . Ueber
dem formalen Recht steht das Recht des deut¬
schen Volkes. Hannover fiel an Preußen nach

einem Krieg . Preußen befindet sich in der
Notwehr , solange das Haus Cumberland nichtden gegenwärtigen Besitzstand rückhaltlos aner¬kennt. Die Bundesfürsten garantieren sich gegen¬
seitig ihren Besitzstand. Wenn der AbgeordneteDavid die Novembervorgänge berührt , so sage
ich : Greife man mich an, soviel man will, aber
lasse man den Kaiser aus dem Spiel ! Der
Kaiser hat dem deutschen Volk volles stiertrauen
bewiesen . Er hat bewiesen, daß er nicht klein
denkt . Lasse man ihn endlich wieder aus dem
Spiel ! Das Land hat genug von diesen Er¬
örterungen . Ich werde auf meinem schweren
Posten bleiben, so lange ich das Vertcauen des
Kaisers genieße und so lange es mit meinem
Gewissen vereinbar ist . Von einem Kampfum meine Macht ist keine Rede . Was die
Person des Kaisers und den Hof angeht, so istdie Kamarilla eine Seeschlange. Wer so lange
Minister ist, wie ich , hat viele Feinde . Allen
kann man es nicht recht machen , und je längerman im Amte ist , desto mehr wächst der Chorder Rache. Ein neues Sozialistengesetz ist nie
von mir angekündigt worden . In der Besitz¬
steuerfrage soll ich umgefallen sein . Das trifftnicht
zu . Ich denke nicht daran, mich aus einem
Paulus wieder in einen Saulus zurückzuwandeln.
Theoretisch ist es ja vielleicht möglich , die ganze
Finanzreform auf indirekten Steuern zu basieren.Ueber die Gerechtigkeit einer solchen Politikkann man verschiedener Meinung sein . Aber
praktisch erscheint mir dieser Weg ganz un¬
möglich . Er würde im Volk nicht verstandenwerden . Er würde der Sozialdemokratie viel
Agitationsstoff bringen . Die verbündeten Re¬
gierungen bleiben daher dabei, daß ein großerTeil der neuen Steuern direkt erhoben werden
muß . Es bleibt hiefür nur der Weg der Erb¬
schaftssteuer übrig wie die verbündeten Re¬
gierungen noch jetzt meinen. Ich bin der Ansicht ,daß die Bedenken dagegen zum allergrößtenTeil werden behoben werden können . Der
Abg. David hat schon den Block röcheln hören,Herr Haußmann hat ihn schon tot gesagt. Die
Absicht des Blocks, die liberalen und konser¬vativen Gegensätze zu mildern und so brach
liegende Kräfte fruchtbar zu machen , ist eine
gesunde . Diese Idee hat im Volk Wurzel
gefaßt und ihre Berechtigung besteht noch . Ich
hoffe , daß der Block noch manchen der An¬
wesenden überleben wird . Das Land empfindetes als nationale Kalamität, daß die Finanz¬
reform verzögert wird Die verbündeten Re¬
gierungen verlangen daher von diesem hohen
Hause , eine feste , unzweideutige, endgültige
Entscheidung in der Reformfrage und noch in
dieser Session . Die Schuld an der Verschleppung
trifft alle Parteien gleich. Die großen Gesichts¬
punkte müssen in den Vordergrund gestelltwerden. Die Abgeordneten dürfen sich nicht
durch die Gefahr des Mandatsverlustes beein¬
flussen lassen . Ebenso müssen die egoistischenInteressengewisser Erwerbsgruppenzurücktreten .
(Beifall .) Das Haus muß dem Lande und
dem Auslande beweisen , daß es im Stande ist,diese Aufgaben zu lösen .

Berlin , 22 . März . Hier starb gestern der
frühere Oberhof - und Hausmarschall Kaiser
Wilhelms I., Graf Perponcher , im Alter von
88 Jahren .



Aus Mt md Wgclnmg .
Wildbad , 1 . April . In der gestrigen

Bezirksrats -Sitzung in Neuenbürg wurde Hrn .
Friseur Drebinger hier die Konzession zum
Ausschank von Wein u . Flaschenbier vom 1 .
Mai bis 30 . September erteilt .

— DieKrühjahrs - Kontrollversamm -

lung in Wildbad findet morgen Freitag
Nachmittag Uhr in der Turnhalle statt .

Neuenbürg , 30 . März . Am Mittwoch
und Donnerstag letzter Woche wurde hier die
Gesellenprüfung abgehalten . Im ganzen be¬
teiligten sich daran 39 Lehrlinge , dem Berufe
nach 6 Zimmerer : H . Grimm - Conweiler , F .
Kull - Bernbach , A . Proß -Waldrennach , L .
Schaible - Rotensol , Fr . Weiß und Wilh .
Weißinger - Gaißtal ; 6 Maler und Gipser : O .
Binder , A . Künzler , R . Kölle -Neuenbürg , O
Schweizer -Herrenalb , S . Walz -Birkenfeld ,
R . Weimert - Wildbad ; 5 Schmiede : Chr .
Här - Neuenbürg , G . Laupp -Feldrennach , I .
Lutz-Maisenbach , K . Ochner -Hösen , Fr . Stoll -

Lofsenau ; 5 Bäcker : Chr . Bühner - Herrenalb ,
A . Duß -Neuenbürg , W . Großmann -Höfen ,
W . Lacher -Herrenalb , G . Volz - Wildbad ;
4 Schreiner und Glaser : E . Brüderlin - Her -
renalb , M . Brösamle - Wildbad , K . Nees -

Neuenbürg , A . Ruff - Höfen ; 3 Metzger : H .
Barth - Calmbach , K . Schund und R . Treiber -
Wildbad ; 2 Schlosser : H . Wildbrett und
H . Treiber - Wildbad ; 2 Schneider : H .
Burkhardt - Neuenbürg und L . Zeltmann -Loffenau ;
2 Schuhmacher : A . Großmann -Neuenbürg und
Chr . Kirchherr -Engelsbrand . (Die Lehrlinge
anderer Berufsarten werden in Calw , Nagold ,
Horb , Tübingen und Reutlingen geprüft .)
Nachdem die Prüflinge an den beiden Vormit¬
tagen von 8 — 12 ihre praktische Arbeitsprobe
in den verschiedenen Werkstätten unter Auf¬
sicht der Prüfungsmeister abgelegt hatten , ^er¬
folgte je nachmittags von 1 Uhr ab die Vor¬
nahme der mündlichen Prüfung in den Fach¬
kenntnissen vor versammelten Prüfungsaus¬
schuß und einer Anzahl Gäste , darunter Hr .
Oberamtmann Hornung und einige Mitglieder
vom Ausschuß des Gewerbevereins . Die
Verteilung der Prüfung auf 2 Tage erwies
sich in mehrfacher Hinsicht als ein Fortschritt .
Jedem einzelnen konnte weit mehr Beachtung
geschenkt und auf den Zahn gefühlt werden
als bisher , was der Wichtigkeit der Sache
nur förderlich sein kann . Mit erfreulichem
Eifer und Geschick entledigten sich auch die
aufgestellten Prüfungsmeister und Gesellenbei¬
sitzer ihrer Aufgabe , gewiß ein Beweis davon ,
daß der im einzelnen noch verbefferungsfähigen
Neuerung steigende Wertschätzung entgegenge¬
bracht wird . An Zeugnissen konnten erteilt
werden : 1 recht gut , 14 gut , 17 befriedigend ,
6 genügend und 1 ungenügend , d . h . nicht
bestanden . Die mit Erfolg Geprüften erhalten
einen künstlerisch ausgesührten Gesellenbrief
und eine Zeugniskarte in Umschlag . (Enzt .)

Neuenbürg . Am Montag den 5 . April
ds . Js . vormittags 10 Uhr findet im Saale
des Rathauses in Neuenbürg eine Amtsver¬
sammlung statt mit folgender Tagesordnung :
I . Festsetzung des Voranschlags der Oberamts¬
pflege für das Rechnungsjahr 1909 ; 2 . Abhör
der OberamtSpflegerechnungen 1906 und 1907 ,
der Bezirkskrankenpflegerechnungen 1906 und
1907 und der Oberamtssparkaffenrechnung 1907 ;
3 . Aenderung der Satzung der Oberamtsspar¬
kasse ; Wahl der Ausleihekommiffion ; 4 . Kol¬
lektivhaftpflichtversicherung der Amtskörperschaft
und der Gemeinden des Bezirks ; 5 . Errichtung
eines Gewerbegerichts für den ganzen Ober¬
amtsbezirk ; 6 . Beteiligung an der Einrichtung
von Wanderarbeitsstätten in Württemberg ;
7 . DienstalterSvorrückungssystem für Oberamts¬
pfleger und Oberamtssparkassier ; 8 . Wahl eines
ueuen Oberamtsbaumwarts , eines Katastergeo¬
meters für den 1 . Bezirk , sowie eines Ober -
feuerschauers für den vorderen Bezirk ; 9 . An¬
trag der Gemeinden Ottenhausen , Feldrennach ,
Conweiler , Schwann und Dennach auf Aender¬
ung der Einteilung der Katastergeometerbezirke ;
10 . Sicherheitsleistung des Stellvertreters des
Oberamtspflegers und Oberamtssparkassiers ;
11 . Erwerbung eines Abschnitts des Gräfen -
hauser Waldes hinter dem neuen Bezirks -
krankenhaus ; 12 . Veräußerung der Grundstücks -

Parzelle Nr . 133/2 in den Steigäckern ; 13 . Ge¬
such der Gemeinde Höfen auf Gewährung eines
Beitrags zu den Kosten der Straßenunterführung
beim Bahnhof ; 14 . Gesuch der Stadtgemeinde
Herrenalb um Erhöhung des Beitrags zu dem
Brückenbau an der Bezirksstraße bei Kullenmühle ;
15 . Wahl der Mitglieder der verstärkten Er -

satzkommiffion , der Oberamtsquartierkommission ;
der Vertreter i . S . des Art . 3 Abs . 2 und
des Art . 33 Abs . 2 des Körperschaftsbeamten -

Pensionsgesetzes , der Vertrauensmänner für die
Bezirkskommission in Umgrldsachen , des Aus¬
schusses für die Auswahl der Schöffen und
Geschworenen , der Schätzungskommission in
Viehseuchen -Angelegenheiten , für die Pferde -

aushebung und .für Kriegsleistungen . Stimm¬
berechtigt bei der Amtsversammlung sind die
Abgeordneten von Wildbad (7) , Neuenbürg (3),
Calmbach (2) , Höfen (2) , Herrenalb , Dennach ,
Gräfenhausen , Birkenfeld , Loffenau , Schömberg ,
Dobel , Conweiler , Engelsbrand , Jgelsloch ,
Waldrennach , Kapfenhardt (je 1) .

Pforzheim , 31 . März . Schon vor nicht
allzulanger Zeit erregte eine Steuerangelegen¬
heit hier großes Aufsehen , indem ein Bijouterie¬
fabrikant für die letzten 5 Jahre freiwillig den
Steuerbetrag von 125 000 Mk . nachbezahlte
und hierauf sich sein Teilhaber meldete , der
ebenfalls freiwillig 55 000 Mk . versäumte Steuer
nachbezahlte . Gestern nachmittag erschien nun
bei einem bedeutenden Kettensabrikanten im
Sedansstadtteil die Steuerbehörde mit einem
Vertreter des Amtsgerichts und mehreren Krimi¬
nalschutzleuten , um eine Haussuchung vorzu¬
nehmen , da der Verdacht der Steuerhinterziehung
vorlag . Das Ergebnis soll, wie man hört ,
ein ganz überraschendes gewesen sein, indem
sehr bedeutende Vorräte an Wertpapieren ge¬
funden wurden , die nicht zur Steuer angemeldet
worden waren . Man spricht hier von einem
Betrag von über 1 Million Mark , die nach¬
träglich zu versteuern sein werden . Die Ange¬
legenheit erregt hier großes Aufsehen und wird
eifrig besprochen .

Mnter - Hcrlffenöes .

Der Sm> der Rolhmigkn .
von Conan Doyle .

(Forts ) ' (Nachdruck verboten .)

„ Das war ein Anblick , Herr Holmes !
Von Nord und Süd , von Ost und West war
alles herbeigelaufen , was nur einen rötlichen
Schimmer auf dem Kopfe aufzuweisen hatte !
In Fleet - Street wimmelte es von Rothaarigen .
Ich hätte nicht für möglich gehalten , daß es
so viel rote Köpfe im Lande gebe , die allein
diese Anzeige zusammenführte . Jede Schattie¬
rung war vertreten — stroh - , zitronen -orangen -

gelb , ziegel - , leber -, lehmrot , doch hatten , wie
Spaulding erklärte , nur wenige leuchtendes ,
flammendes Rot aufzuweisen . Als ich die
Zahl der Bewerber sah , wünschte ich gleich
wieder umzukehren , davon aber wollte Spaul -

ding nichts hören . Wie er es fertig brachte ,
begreife ich jetzt noch nicht , aber er stieß ,
puffte und knuffte nach allen Seiten , bis er
mich durch die Menge hatte . Auf der Treppe
flutete es hin und her , hoffnungsvoll stiegen
die einen empor , enttäuscht kamen die andern
herab ; wir schlugen uns durch , so gut es
ging , und kamen glücklich in ? Bureau .

"

„Das ist ja eure recht heitere Geschichte, "

bemerkte Holmes , als der Klient sich unter¬
brach , um sein Geständnis durch eine gewal¬
tige Prise zu stärken . „Bitte , fahren Sie
fort .

"

„ Im Bureau standen nur ein paar hölzerne
Stühle und ein Tisch auS Tannenholz , an dem
ein kleiner Mann saß , dessen Haar noch roter
war als das meinige . An jeden Kandidaten ,
der hereintrat , richtete er ein paar Fragen ,
und fand dann an jedem etwas auszusetzen ,
das ihn für dir Anwartschaft ungeeignet er¬
wies . Die Freistelle zu erlangen , schien
schließlich nicht so ganz leicht zu sein . Als
aber endlich die Reihe an uns kam , zeigte sich
der kleine Mann mir gewogener als allen
übrigen , er schloß die Tür , um mit uns ein
Wort allein zu reden .

„ Das ist Herr Jabez Wilson, " sagte mein
Gehilfe , „ er ist geneigt , die freie Stelle zu
übernehmen .

"

„Er scheint sich trefflich dazu zu eignen, " er¬
widerte der kleine Mann , und erfüllt alle Be¬
dingungen . Ich erinnere mich nicht , je io
feines Haar gesehen zu haben .

"
. Er trat einen

Schritt zurück , legte den Kopf auf die Seile
und starrte mein Haar an , bis ich selbst rot
wurde . Dann neigte er sich plötzlich vorwärts
schüttelte mir die Hand und gratulierte mir
warm zu meinem Erfolg .

„ Jedes Bedenken wäre eine Ungerechtigkeit, "

sagte er . „Doch werden Sie gewiß eine nötige
Vorsichtsmaßregel entschuldigen .

" Hierbei
griff er mit beiden Händen in mein Haar und
zauste es , bis ich vor Schmerzen aufschrie .
„ Ihre Augen tränen, " sagte er , mich loslassend ,
„dieser Beweis genügt . Wir müssen vorsich¬
tig sein , oenn zweimal wurden wir hintergan¬
gen , einmal durch eine Perrücke , ein andermal
durch künstliche Färbung . Von Mixturen
könnte ich Ihnen Geschichten erzählen , bei
denen einem die Menschheit zum Ekel wird .

"

Er trat ans Fenster und schrie aus Leibes¬
kräften hinaus , daß die erledigte Stelle besetzt
sei . Ein Stöhnen der Enttäuschung drang
herauf , die Menge verlief sich nach den ver¬
schiedensten Richtungen und bald war bis auf
meinen Rotkopf und den des Beamten kein
anderer mehr zu sehen .

„ Ich heiße Duncan Roß " sagte er , „und
bin selbst ein Pfründner des Kapitals , das
uns unser edler Wohltäter hinterließ . Sind
Sie verehelicht , Herr Wilson ? Haben Sie
Familie ? "

„ Ich erwiderte , daß ich keine besitze.
„ Er nahm eine bedenkliche Miene an .s
„O je ! " sprach er bedauernd , „ das ist

freilich sehr mißlich ! Schade , schade ! Wissen
Sie , das Kapital sollte nämlich eben so sehr
zur Vermehrung und Verbreitung der Rothaa¬
rigen als zu ihrer Erhaltung dienen . Es
trifft sich sehr unglücklich , daß Sie Junggeselle
sind .

"

„Bei seinen Worten machte ich ein langes
Gesicht , Herr Holmes , denn ich fürchtete ,
schließlich die Stelle doch nicht zu erhalten ;
er überlegte noch eine Weile und meinte dann ,
es werde sich schon machen .

„ Handelte es sich um einen andern, " sagte
er , „so würde dieser Umstand ein entschiedenes
Hindernis sein , aber wer einen Kopf voll
solcher Haare aufzuweisen , hat , wie Sie . bei
dem darf man es nicht so genau nehmen .
Wann würden Sie Ihren neuen Posten an-
treten können ? "

„Nun , so einfach ist die Sache nicht , denn
ich habe schon ein Geschäft .

"

„ Da machen Sie sich keine Sorge , Herr
Wilson ! " sagte Spaulding , „das kann ich
statt Ihrer schon besorgen .

" (Forts , folgt .)

Telegramm der Wildbader Chronik .
(Eingetr . 10 Uhr 40 Vorm .)

München , 1 . April . Punkt 9 Uhr traf
Graf Zeppelin über der Theresienhöhe ein , wo
sich außer dem Hofe eine ungeheure Menge
versammelt hatte , die das Luftschiff stürmisch
begrüßte . Nach mehreren Manövern fuhr das
Luftschiff über die Stadt nach dem Oberwiesen¬
feld und landete dort .

München , 1 . April . (Tel . eingetr . 11 .45 .)
Die Nachricht von der Landung des 2 I auf
dem Exerzierplatz Oberwiesenfeld bestätigt sich
nicht . Er versuchte dort um ff- IO Uhr ver¬
geblich niederzugehen , wurde aber von einem
heftigen Südwestwind nach Oberfähring ge¬
trieben . Die bayrische Luftschifferabteilnng in
München ist zur Hilfe nachgeeilt .
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Ocffeiitlichc Aufforderung
zur Abgabe der Kapitalsteuererklärungen für das Steuer »

jahr 1S0S .
In Gemäßheit von Art . 11 , Abs. 2 des Gesetzes vom 8 . August1903 , betreffend die Kapitalsteuer (Reg . Bl . S . 313) , werden alle

Steuerpflichtigen (natürliche Personen , rechtsfällige Stiftungen und
Vereine, die Aktiengesellschaften und Kommanditgesellschaften aufAktien , die Berggewerksschaften, die Gesellschaften mit beschränkter
Haftung , die rechtsfähigen Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenschaften,die rechtsfähigen Versicherungsgesellschaften und Versicherungsvereine
auf Gegenseitigkeit , sowie die Personenvereine von nicht geschlossener
Mitgliederzahl), welche einen steuerbaren Ertrag aus Kapitalen und
Renten beziehen , aufgefordert ,

spätestens Vis 8 . April ' ö . I .
jedoch nicht vor dem 1 . April , eine Steuererklärung abzugeben .Die Steuerpflichtigen , welche ein Formular zur Steuererklärung nicht
zugesandt erhalten , können die kostenfreie Ausfolge eines solchen bei
dem Kameralamt oder bei den Aufnahmebeamten für die Kapitalfteuer
(dem Ortsvorsteher oder der Gemeindebehörde für die Einkommen¬
steuer) verlangen .

Die Steuererklärung ist schriftlich nach dem vorgeschriebenenFormular oder zu Protokoll abzugeben. Zur schriftlichen Form ist
erforderlich , daß die Erklärung von dem Aussteller eigenhändig durch
Namensunterschrift unterzeichnet wird , und zwar von Bevollmächtigtenmit einem ihr Vollmacktsverhältnis andeutenden Zusatz.

Wegen Steuergeführdung wird nach Art. 23 des Gesetzes mit
der Geldstrafe des sieben - bis zehnfachen Betrags der gefährdetenSteuer bestraft , wer wissentlicb in der Steuererklärung oder bei Be¬
antwortung der im Steueraufnahme- oder Beschwerdeverfahren von der
zuständigen Behörde gestellten bestimmten Fragen über den der Be¬
steuerung unterliegenden Ertrag aus seinen Kapitalien und Renten
oder aus Kapitalien und Renten des von ihm zu vertretenden Steuer¬
pflichtigen unrichtige oder unvollständige tatsächliche Angaben macht,
welche geeignet sind , zur Verkürzung der Steuer zu führen , oder
wer wissentlich durch gänzliche Unterlassung einer Steuererklärungoder Erstattung einer unwahren Fehlanzeige einen solchen Ertrag ,welchen er nach den Vorschriften des Gesetzes anzugeben verpflichtet
ist , ganz verschweigt .

Bezüglich aller weiteren Bestimmungen wird auf die Bekannt¬
machung des Kgl. Bezirkssteueramts Neuenbürg im Enztäler vom 13.ds . Mts . Nr . 42 , sowie auf dem Anschlag am Rathaus hingewiesen.Die Steuererklärungen sind bei denpBeamten der Gemeindebehörde
für die Einkommensteuer (Rathaus Nebengebäude Zimmer 4) abzugeben. .Wildbad, den 16 . März 1909 .

Aufnahmebeamter für die Kapitalsteuer :
Schmid .

Vor einigen Wochen blieb ein neuer weißer

ii-sÄ .OOÜX»»«
Ostler - rsg - Wenks 6 . 8.
Äuttgsrt : - /Xslen - öenlin . l

Vergebung von Sauarbeiten.
Für die Erhöhung des Bahnsteiges und die

Instandsetzung der alten Entwässerungsanlage am
Verwaltungsgebäude in Wlldbaö , werden folgendeArbeiten im Akkord vergeben :

Grab - , Betonier - und Maurer -Arbeit , Lie¬
fern n . Verlegen von Sreinzeugröhreu 2178 Mk . ,Asphaltarbeit 2328 Mk. , Pflafterarüeit 700 Mk

Die Unterlagen find auf dem Geschäftszimmer der Eisenbahnbau¬inspektion Pforzheim , Luisenstraße Nr . 2 zur Einsichtnahme aufgelegt.Etwaigen Anfragen ist Rückporto beizufügen. Angebote, in Prozentender Ueberschlagspreise ausgedrückt, sind verschlossen und mit entsprech¬ender Aufschrift versehen portofrei bis
Donnerstag den 8 . April d . I . , vorm . 10 Uhr

einzureichen , um welche Zeit die Oeffnung der Angebote in Gegenwartder Unternehmer stattfindet . Zuschlagsfrist 3 Wochen.
Pforzheim , den 29 . März 1909 .

— K. Ulürtl. Eisenbahnbauinspektion .

Nttgedm m Kmldeilk».
Zu einem Einfamilienhaus habe ich die Grab -, Beton - , Mau¬rer-, Steinhaner - , Zimmer-, Glaser - , Flaschner- u . Dach¬deckerarbeiten zu vergeben . Zeichnungen und Unterlagen liegenin der Buchhandlung des Unterzeichneten Bauherrn zur Einsichtnahmeauf. Offerte sind dort bis

Montag - en 5 . Aprit , nacHrn , 4 Uhv
abzugeben.

Der Bauherr: Der Architekt :I . Pauck e . Alb . Schieber , Stuttg ,

Freiwillige Neuerwehr Wildöad .
. .. Diejenigen Mitglieder , welche sich auf 31 . März ds .

Jahrs von der Feuerwehr abgemeldet haben , haben die in
ihrem Besitz befindlichen Uniformierungsstücke am

Samstag , den 3 . April
Abends zwischen 6 Uhr und 7 Uhr im Magazinabzugeben.

Den 1 . April 1909 .
Das Kornrnanöo .

Der beste Mostansatz der Gegenwart ohne Zuckerzusatz einfachin der Handhabung billig, und ausgiebig .1 Portionenkanne zu 100 Liter Mk . 7 . 40 empfiehlt

-Z-> Dankbarkeit -ß-
Lunaen - und Asthinaleidendeu ,Lborhaupl alle . di- an Husten, Lungen- und Kehlkopf -Katarrh , Lungenspitzenaffektionen . Atemnot,Heuertest, Luftröhren- u- d Bron -lualkatarrh -c. ic. leiden , zu ersuchen, mir in ihrem eigenen Interesseihre Adresse «„tzuiesten Ich teile jedem gern, lediglich gegen Vergntnng des Porto «, mit, aufwelche einfache und billige Weise mir bei meinem schweren Lungenleiden geholfen wurde, dlö E«Sandelt sichnicht um ein Geheimmitteloder einen kostspieligen Apparat . Alb . Aööeling , l̂«h« i. Han.

neranlaht
mich, alle

Armkorv
bei mir stehen .

Robert Treiber .

Federkissen . . 3 SO, 4 SO, S SO, 7 .80 . S Mk.Deckbetten . . . . . 12, IS . 18, 22, 2« „Bettsedern und Daunen 1, 13S , 1.40 , 2 .40 , 3,3 .S0 , 4 . S0 Mk. per Pfund .Bettbarchent und Federleinen in allen Breiten
Matratzen, Sprungrahmen , Patentmatratzen ,Bettstellen in Ho !z und Eisen .

-- ----------- - --- k^sbsttmsrksn . . . . - ----
Anfertigung von Matratzen und Federbetten nach Maß .
Federbetten können im Beisein des Käufers genäht und

gefüllt werden .
'
WslsS ? Le

Ecke Markt u . Schlotzberg , Pforzheim

kl68vbüft8-II«b«rKLbtz uu<l
Den verehrten Damen Wildbads und Umgegenddie ergebene Mitteilung, daß ich das

^ Wh - U . MdklMkNgkiW"
König - Karlstratze 8S

hier an Frl . Emilie Fischer verkauft habe . Ich bitte ,das mir in so reichem Maße erwiesene Vertrauen auch aufmeine Nachfolgerin übertragen zu wollen.
Hochachtungsvoll

L Meksl,
IVUäback, XöuiZ-Xg.rl8tr . 89 .

Auf obiges bezugnehmend, wird es mein eifrigstes
Bestreben sein, dre verehrte Kundschaft nach wie vor prompt
zu bedienen, und bitte ich bei Bedarf sich meiner gütigst
zu erinnern .

üllülis I'isollsr,
IVHädacl ., Uänix-UarlLtiusso 89

Hl-



chlillNjj-Gklilch .
Eine gut möblirte Wohnung

von 3 —5 Zimmern mit Küche in
einer der Villen auf den Höhen
Wildbads für den ganzen Sommer
1909 zu mieten gesucht.

Gefl . Offerte mit Preisangabe an
das Comptoir ds . Blattes unter
Chiffre H . S . P
! ! Die ffinSer gesellten prächtig ! !

^ d ' bd

VorzüglichfterErsatzfür Muttermilch .
Aerztlich erprobt . Verhütet und
beseitigt SrechSurchta » . vlarrhoe ,
varmlratarrh . Es komnrt an Nähr-
wett und LeichtverSauIIchkeit laut
Analysen den teuersten Präparaten
gleich !

' /< -Ko . »Dose 65 Pfg ., ^i, -Ko . -Dose
Mk. 1 . 25 zu haben bei:

vn v . MvlLgSN ,

Meiner werten Kundschaft erlaube ich mir , ergebenst
mitzuteilen , daß ich mein Geschäft wieder eröffnet habe,
und bitte ich höflichst , das mir seither geschenkte Vertrauen
auch fernerhin gütigst bewahren zu wollen.

Hochachtungsvoll

kodsrt Irsidsr,
llürwu Daniel Treiber

Telefon Nr . 75 .

Haus zu kaufen gesucht.
In erster Geschäftslage Wildbads suche ich

ein Wohnhaus mit Laden zu kaufen und erbitte
mir Offerten mit Preisangabe

Salomvn Metzger
Güteragentur

Pforzheim, Telephon 217 .

Kräftig !
Pikant ! Knorr -Sos

Billig! die ausgeprodte hefte Würze
für Suppen , Saucen , Gemüse,

Ü mit Wort: Salate und andere Speisen - I

grösste Auswahl . anerkannt billigste Preise.
M . ZchnMs .

Pforzheim, Marktplatz 4.

Eine schöne
Wch -Ggrllitllr

fast neu , Sopha , 4 Fauteuils
und 2 Stühle für Hotels oder
Villenbesitzer autzerordentlich

billig zu verkaufen .
Pforzheim , Enzstraße 19 .

. 40 .20

, 53 .02
, 43 .00
. 6 .50
, 7 .00

„ 14 .00

„ 23 .22

Ä11I1 llMMA .

«llobvl
M kxtrL kröisM .
Lsttstslls, Isslc. 7 . 14 .00 LI.
^ ssslltissll, Isslc . , , 10 .50 „
HVsselllloiumsäs Isslc 20.02 „
Vkssslllcomiusäöxol.

mit Llsriuor ,
^ ssvlllcoiumoäs u .

3xisxs1s.uksg.t2 ,
Vsrtillo , xollsrt ,
^ issll , ,
MolltsLllrLnIr . Is.c1c. .
lllslllörsollraulc,

Itür . Issllisrt
XIsiäsrsLllrsnll,

2tür. Isslllsrt
L1siäsrssllrs.nlc,xo1 .

snZlissll „ 45 .00 „
rvsns „ 35 .00, ,

3sllrs1lltisvlle „ ' 32 .22 „
3xis§s1sollrs .nll 2t . „ 53 .00
Iruiussux
^.ussislltisolls
Lullst
?1ur§s.räsrollsn
3tüll1s

ItOMpIkltk Lü88tättllIl§M
M . 2S5 , 375, 542 , 650 .

I u l' liimitioilt ^
^ünstlxo OsIsKsnUsit ! Lur Lo¬

tst » unä Lsnsionsn .

MdsHiLUL

IMdiiwt
peoNLkSIM ,

Ö8ll . Kkli'I- k
'
i'itzMMi '

. 8 .

. 23 .00 . ,
« 25 .00 „
« 112 «
« 16 .00 ,

2 .50 „

W HZ. II. » . IM ISllg.
30ZV

8«^Ltnrir
12S OsläxsHr.
^ Uack
2880 6-iaxsv.
^ KlnrL

12SS0
1»SVV

>0rigin3l - I.08e 2
>s Voss NIc. 11.—, 111.0,0 « >c. 20 —. D
. ?orw uvä I î»ts 25 kksvaix , M
I 20 ? kx. tsurvr . smxkistilt ^

^
äis 6sv6i »1-L§sntur ^

Zelnveleksrt, »
> 8tuttgstt , IVlarlrtstr . 6, M
> Tslspliov 1921 . W

Telefon Nr . 38 . Redaktion, Druck und Verlag von A . Wildbrett in Wildbad.
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